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Was Dir bestimmt, und was du tust und webst,
Ist alles stets in Gottes Rand gewoben.
Verwünsche und veracht' nicht Deine Last!
Vor Gott gefällt's, wie Du getragen hast!

Wer nicht an Ziele glaubt, spürt Wege nicht.

Wer aus dem Lichte tritt, der scheut im Dunkeln.

Wir Menschen planen, und wir sind geschoben,
Wir handeln unten, und es zeigt nach oben.
Auch was uns Sünde ist, Verstoss und Schuld,
Muss fruchtbar sein und leitet himmelwärts
Und findet, sind wir willig, Gottes Huld.

Leseproben aus Jakob Klaesi

Dramatische Messe

111 Seiten, Ganzleinen, mit künstlerischem Schutzumschlag Fr. 8.—

Schweizer Heimatî»ïic!ier
Nr. 8

Gottfried Bohnenblust
Carl Spitteier Dichter und Heimat

16 Seiten Text, 32 Seiten Tiefdruckbilder, br. Fr. 2.40

Die ersten Seiten füllt eine feinsinnige und überreiche Einzelkenntnisse
in gefälliger Form bergende Studie des bekannten Spitteierforschers über des
Dichters Lebensgang. Die Bilderseiten ergänzen das bei aller Knappheit
meisterhafte Lebensbild aüfs schönste; wir finden da alle Lebensstationen:
das Geburtshaus in Liestal, der Hügel des Grossvaters, das reizende Juradorf
Waldenburg, die Sulgenegg in Bern, wo der Dichter glückliche Knabenjahre
verlebte, Neuenstadt und schliesslich das Luzerner Heim, das mit seinem

südlichen Garten die glücklichen Jahre freien Sehaffens sah.

PAUL HAUPT VERLAG BERN

Vas Dir besliniint, unà was à tust u »6 webst,
Ist ailes «tels in Lottes lîaitcl gewoben.
Verwünseke un<I veraekt' nickt veine vast!
Vor Lott gekällt's, wüe On getragen bast!

Ver nickt an Ziele glaubt, spürt Vege nickt.

Ver ans clein kickte tritt, 6er sekent iin vunkeln.

Vir Nenscken planen, unü wir sin6 gesekoben,
Vir Kanzeln unten, uncl es üeigt nack oben,
áuck was uns Lünüe ist, Verstoss uncl Lckulcl,
Nuss krucklbar sein unà leitet kiininelwärts
Lncl linclot, sincl wir willig Lottes 11nI6.

Deseprobeu sus ^àoì» Xîsesi

Christus
Drainutisàs blesse

111 Leiten, Lankleinen, mit künstlerisckein Lckutsuiuscklag kr. 3.—

Hviil»aâîî«Âvr
!>lr.8

Dottkrikcì Ilokuknblust
tlsrl spitteler Diàtor tins? Deimst

16 Leiten Isxt, Z2 Leiten l'ielclruckbilâer, br. 1r. 2.4g

vie ersten Leiten küllt eine leinsinnige uncl überreicke vinselkenntnisse
in gekälliger l orin bergencle Ltuclie ties bekannten Lpittelerlorsckers über 6es
viekters vebensgang. vie Lilclerseiten ergänzen «las bei aller Vnapplieit
ineisterkalts vebsnsbiltl auls sckönste; wir kinclcn cla alle vebensstationen:
«las Lsbuttskaus in viestal, cier Hügel cles Lrossvsters, à rsisskè lnraclork
Valèndurg, cZio Lulgenegg in liertr, wo cier vickter glücklicke lvnabcniakre
verlebte, Neuenstaclt uncl sckliesslick «las vu^erner voiin, clas nrit seinein

süülicken Larten àie glucklicken lakre freien Lekaklens sak.
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Dr. Hans Förster
Prof. für Geschichte an der Universität Freiburg i. Ü.

Mittelalterliche
Buch- und Urkuudenschriften

auf 50 Tafeln mit Erläuterungen und vollständiger Transkription,
92 Seiten Text, Quartformat, Lwd. Fr. 28.—

Ausgabe A (Schulausgabe): Tafeln lose
Ausgabe B (Bibliotheksausgabe): Tafeln eingebunden

Das vorliegende Werk des Freiburger Ordinarius für Geschichte ist berufen,
eine grosse Lücke im historischen Schrifttum auszufüllen. Eine ähnlich um-
fassende und doch gedrängte Paläographie zu einem derart niedrigen Preis
hat bis heute noch gefehlt. Die bisherigen Werke behandelten entweder nur
das Schriftwesen eines festumrissenen Gebietes mit nur einzelnen Schrift-
gattungen oder genügten nicht durch die Kleinheit der Schrifttafeln und
sonstige Mängel der Reproduktionen. Umfassende Werke waren meist nur

zu unerschwinglichen Preisen erhältlich.

Die 50 chronologisch geordneten Tafeln zeigen die hauptsächlichsten Schrif-
ten des Mittelalters aus den wichtigsten Kulturländern: neben den Büchern;
die Kaiserurkunde, Königsurkunden verschiedener Staaten, Papstkurkunde,
bischöfliche Urkunde, Notariatsinstrument, Original wie Kopie, Register,
Fälschung und Brief in Urkundenform. Die Schriften sind alle in klaren
Offsetreproduktionen wiedergegeben und stellen mit den paläograpbischen
Erläuterungen eine knapp gehaltene gute Entwicklungsgeschichte der Schrift
dar. Diplomatische Erläuterungen und ausführliche Angabe der Quellen und
Spezialliteratur zu den aufgeführten Büchern und Urkunden vervollstän-

digen den Wert des Buches.
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5 U i : lî ^ « » I I > I X

Or. O-ius Förster
Rrok. kür (Zescliielite -in der Universität Rreiburg i. t).

lîiitli» mi«l
auk 50 takeln Niit Erläuterungen und vollständiger Transkription,

92 Leiten lext, (Zuartkorniat, kwd. Rr. 28.—

àsgabe ^ (Lcliulausgabe) : Ilakeln lose
Ausgabe L (Libliotlieksausgabe) : 'kakeln eingebunden

Das vorliegende Verk des Rrsiburger Ordinarius kür Oesebieble ist beruken,
eine grosse l-üeke irn bistoriscben Lclirikttnin ausxuküllen. Line äbnlicb uni-
kassends und doeb gedrängte Raläograpbie ini einein derart niedrigen Rreis
list bis beute nocli gskeblt. Die bisberigen Verks bebandelten entweder nnr
dos Lebriktwesen eines kestunirissenen Oebiete» inil nnr einzelnen Lebrikt-

gattungen oder genügten näolit dureb die Rleinbeit der Lcbrikltakeln und
sonstige Idängel der Reproduktionen. Ilinkassönde Verke waren ineist nur

2U unersebwinglicben Rrsisen erbältlieb.

Die 58 cbronologiscb geordneten 'kakeln Zeigen die bauptsäcbliebsten Lelirik-
ten des Mttelalters aus den wiebtigsten Rullurländern: neben den Rücbern;
die Raiserurkunde, Rönigsurkunden versebiedener Ltaaten, Rapstkurkunde,
lzisckiökliclie klrkunde, iXotariatsinstruinent, Original wie Ropie, Register,
Rälsebung und Lriek in Orkundenkorni. Die Lcbriktsn sind olle in Kloren
Okkselreproduktionen wiedergegeben und stellen init den paläograpbiscben
Rrläuterungen eine knapp gebaltene gute Rntwickl-ungsgescbiebl« der Lebrikt
dar. Oiplonratisebe Erläuterungen und ansküllrliolie àgabe der (Zueilen und
Lpesialliteratur M den aukgskülirten Lüeliern und Urkunden vsrvollstän-

digen den Vert des öuebes.
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